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Elsass

Auftrieb für die deutsche Sprache im
Elsass

Das Elsass ist in wirtschaftlicher Hinsicht
mit grossem Abstand die am stärksten
aufs Ausland orientierte Region
Frankreichs, und die gesamte oberrheinische
Tiefebene (Baden, Basel, die Pfalz und
das Elsass) ist in den letzten Jahren
immer mehr zu einem einzigen Wirtschaftsraum

zusammengewachsen. Hierzu
einige Beispiele: Mehr als 62000 Elsässer
überqueren jeden Tag die Grenze, um in
Deutschland oder in der Schweiz ihr Brot
zu verdienen. Dies sind übrigens ungefähr

zehn Prozent aller Arbeitnehmer der
Region. Ferner sind im Elsass unzählige
deutsche und Schweizer Firmen mit
Niederlassungen vertreten, der Flughafen
von Basel liegt im Elsass und so weiter.
Die Zahl der Elsässer, die Deutsch beruflich

jeden Tag brauchen, liegt immens
hoch und steigt ständig weiter an. Vor
dem Hintergrund dieses wirtschaftlichen
Zusammenwachsens und dank der
Tatsache, dass der Zweite Weltkrieg immerhin

schon fast 52 Jahre vorbei ist, hat sich
auch im Elsass die Erkenntnis durchgesetzt,

dass der Erhalt, die Pflege und die
Wiederherstellung der Zweisprachigkeit
durchaus erstrebenswert sind.
Zum Erreichen dieses Ziels wurden bisher

folgende Massnahmen ergriffen:
1972 Wiedereinführung des
Deutschunterrichts mit drei Wochenstunden in
den 4. und 5. Klassen der Grundschule;
1984 Beginn des Lehreraustauschs mit
Baden-Württemberg im Rahmen des
Programms «Lerne die Sprache des
Nachbarn»; 1988 Ausdehnung des
Deutschunterrichts mit drei Wochenstunden auf
das dritte Schuljahr der Grundschule;
1990 Schaffung der ersten (privaten)
paritätisch zweisprachigen Kindergärten

(13 Wochenstunden Französisch und
13 Wochenstunden Deutsch) durch die
Elternvereinigimg ABCM-Zweisprachig-
keit; 1991 Vorverlegung des
Deutschunterrichts mit drei Wochenstunden bis
in die Vorschulen; 1992 Schaffung der
ersten zehn staatlichen vollständig zwei¬

sprachigen Kindergartenklassen; 1993
Beginn der Lehrerausbildung für die
zweisprachigen Klassen in Strassburg;
1993 Einrichtung eines Regional amts für
Zweisprachigkeit im Elsass sowie
Anbringen der ersten zweisprachigen Ortsund

Strassenschilder; 1994 Education
Nationale (das französische
Unterrichtsministerium) und die Region Elsass
schliessen einen Vertrag ab, der die
Schaffung eines zweisprachigen
Unterrichtswesens als Ergänzung beziehungsweise

Alternative zu dem bestehenden
einsprachigen zum Ziel hat.
Langfristig ist vorgesehen, allen Eltern
die Option zwischen einer einsprachigen
Ausbildung (Unterrichtssprache Französisch,

Deutsch als Fremdsprache) und
einer zweisprachigen Ausbildung mit
Französisch und Deutsch als
gleichberechtigten Unterrichtssprachen anzubieten.

Zwar kommen noch nicht alle Kinder in
den Vor- und Grundschulen in den Ge-
nuss von drei Wochenstunden Deutsch,
aber zwischen 1988 und 1993 hat sich
ihre Zahl von etwa 44500 auf mehr als
82500 erhöht, wobei noch weitere 4000
Kinder hinzuzählen sind, die sechs
Wochenstunden Deutsch erhielten. Was die
paritätisch zweisprachigen Klassen
anbelangt, so hat sich ihre Zahl in vier Jahren

etwa verzehnfacht; und im Schuljahr
1 996/97 können jetzt immerhin etwa fünf
Prozent der Dreijährigen einen solchen
Ausbildungszweig besuchen. Nach Angaben

des früheren Vorsitzenden des Rene-
Schickele-Kreises und jetzigen Leiters
des Regionalamts für Zweisprachigkeit,
Urban, könnte dfeser Anteil durchaus bis
auf 15 Prozent bis zum Schuljahr 2003/4
ansteigen.
Die Elsässer haben zwar (noch) keinen
so günstigen Minderheitenstatus wie die
Südtiroler oder die Deutschbelgier
erreicht, aber gerade die letzten Jahre
haben erste Ansätze zu einer Wende zum
Besseren ergeben.

Frank Kessler
(Leserbrief'«FrankfurterAllgemeine»)
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